	Bereich
	Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele

	Schwerpunkt
	Spielspezifische motorische Fertigkeiten und 

Voraussetzungen sowie grundlegende taktische 

Verhaltensweisen erwerben

	Pädagogische Perspektive
	Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrungen erweitern / Kooperieren, wettkämpfen und sich verständigen

	Vorhaben / Thema / Inhalt /  ...
	Wie können Bälle volley gespielt werden?

	Klasse / Jahrgangsstufe
	3/4

	Stundenanzahl
	5-6 Einzelstunden

	Kompetenzerwartung
	Die Schülerinnen und Schüler erweitern und verbessern ihre spielspezifischen motorischen Fertigkeiten und wenden sie situationsgerecht an. Sie nutzen spieltaktische Elemente situationsgerecht und erkennen ihre Bedeutung für gelingende Spielhandlungen.

	Material
	unterschiedliches Ballmaterial: Luftballons, Badebälle, Indiacas, Federbälle, Softbälle




Thema des Vorhabens: Den Ball volley spielen
Übergreifende Kompetenzen

Wahrnehmen und Kommunizieren: Die Schülerinnen und Schüler erproben verschiedene Bewegungsmöglichkeiten beim Spiel mit unterschiedlichen Bällen. In der Gruppe einigen sie sich auf Bewegungsaufgaben und sprechen über ihre Erfahrungen.

Analysieren und Reflektieren: Die Schülerinnen und Schüler erkennen Vor- und Nachteile des unterschiedlichen Ballmaterials. Sie erkennen und benennen Kriterien, wie der Ball allein und in der Gruppe sicher volley gespielt werden kann.

Strukturieren und Darstellen: Die Schülerinnen und Schüler präsentieren ihre Spielformen und begründen ihre Entscheidungen bei der Auswahl einer Aufgabe in der Gruppe.

Transferieren und Anwenden: Die Schülerinnen und Schüler wenden ihre neu erworbenen Fertigkeiten im gemeinsamen Spiel in verschiedenen Spiel- und Übungssituationen an.

Anforderungsbereiche:

	Anforderungsbereiche
	Aufgabenbeispiel

	AB I: Reproduzieren
	Die Schülerinnen und Schüler nutzen vorhandene Erfahrungen im Umgang mit Bällen beim Lösen der Aufgabe, den Ball volley zu spielen.



	AB II: Zusammenhänge herstellen
	Die SuS erfahren, dass für ein gelingendes und sicheres Volley Spielen des Balles bestimmte Kriterien erfüllt werden müssen (Treffpunkt des Balles, Entfernung zum Ball). 

	AB III: Verallgemeinern und Reflektieren
	Die SuS übertragen die gemachten Erfahrungen auf andere Spielsituationen.




Beispiel eines Unterrichtsvorhabens zur Lernaufgabe: 

Fangen ist nicht erlaubt – wie können Bälle volley gespielt werden?

1. Unterrichtsstunde: Welche Bälle können wir volley spielen?

Vier Stationen mit unterschiedlichem Ballmaterial: 

Station A: Luftballons

Station B: Badebälle

Station C: Indiacas/Federbälle

Station D : Softbälle

Aufgabe: Spielt euch die Bälle selbst volley hoch. Der Ball darf nicht gefangen werden und den Boden nicht berühren, er darf aber gegen die Wand gespielt werden. 

Sicherheitsaspekt : Lieber den Ball auf den Boden fallen lassen, als andere oder sich selbst zu gefährden!

1. Erprobungs-/ und Bewegungsphase mit Stationswechsel nach jeweils fünf Minuten

Reflektionsphase: Welche Unterschiede gibt es bei den einzelnen Bällen; mit welchen Bällen war es leicht, mit welchen schwierig volley zu spielen? – Erläutern u. Präsentieren der gefundenen  Lösungen

2. Bewegungsphase: Erproben der gewonnen Erkenntnisse (Jedes Kind probiert noch einmal einen leichten und einen schweren Ball volley zu spielen.)

2. Unterrichtsstunde: Wie können Bälle volley gespielt werden?

Vier Stationen (umgedrehte kleine Kästen) mit jeweils identischem Ballmaterial (pro Kind muss ein Ball vorhanden sein).

Einstieg: Kinder ordnen sich einem Kasten/ einer Gruppe zu und erproben das volley spielen mit allen Bällen in ihrem Kasten (1-2 Minuten mit jedem Ball). 

Aufgabe: Mit welchen (anderen) Körperteilen könnt ihr die unterschiedlichen Bälle volley spielen (offene Hände, Unterarme, Füße, Kopf)? Entscheide dich für einen Ball und finde eine Aufgabe, die nicht zu einfach, aber auch nicht zu schwer ist. Einigt euch, wer mit welchem Ball übt!

1. Erprobungsphase

Zwischenreflexion und 2. Erprobungsphase: Stellt euch eure Aufgaben gegenseitig vor und probiert dann alle Aufgaben aus. (Die Bälle werden im Uhrzeigersinn weitergegeben.) Entscheidet euch am Ende für einen Ball und eine Aufgabe. Versucht nun euch den Ball auf diese Weise zuzuspielen.

3. Unterrichtsstunde: Wie können Bälle gemeinsam volley gespielt werden?

Einstieg: Vorstellen der gefundenen Zuspieltechniken im Plenum. 

1. Aufgabe: Bildet 3er Gruppen und versucht den entsprechenden Ball in den vorgestellten Zuspieltechniken volley zu spielen. Wie viele Ballkontakte schafft ihr ohne Bodenberührung? Welche Zuspieltechnik gelingt euch mit den meisten Ballkontakten?

Kurze Präsentationsphase: Vorstellen und vergleichen der Ergebnisse

2. Aufgabe:  Zwei 3er Gruppen bilden eine 6er Gruppe. Entscheidet euch in der Gruppe gemeinsam für einen Ball. Überlegt euch eine Übung/ein Spiel in der/in dem ihr euch den Ball volley zuspielt, so dass alle Gruppenmitspieler beteiligt sind. Probiert euer Spiel aus.

Vorstellung und Präsentation der Spiele

4. Unterrichtsstunde: Volley- Spiele mit dem Badeball

Aufgabenstellung: Wie könnt ihr euch den Badeball möglichst sicher zuspielen, so dass ihr viele Ballkontakte erreicht? 

Bewegungsphase: Spieler stellen sich in 6er Gruppen in Kreisaufstellung auf.

Zwischenreflektion: Wann gelingt ein sicheres Spielen des Balles? (nicht zu stark schlagen; eher senkrecht hoch als weit nach vorne spielen; evtl. mit zwei Händen gleichzeitig spielen)

2. Bewegungsphase: Erneutes Üben unter Berücksichtigung der erarbeiteten Hinweise.

3. Bewegungsphase: Anwenden der erlernten Techniken in einer Spielsituation: 

Bierdeckelspiel: Innerhalb der Gruppen wird der Ball zugespielt. Immer dann, wenn jedes Mitglied den Ball mindestens einmal berührt hat und der Ball 5 mal (oder öfter) hintereinander volley gespielt wurde, ist eine Leistung erreicht worden, die belohnt werden muss. Ein Gruppenmitglied läuft zum Kasten mit den Bierdeckeln, nimmt einen heraus und übergibt ihn der Lehrkraft. Wie lange braucht die gesamte Klasse, bis die Lehrkraft alle Bierdeckel hat?

5. Unterrichtsstunde: Ball mit Ball spielen - Volleyspiele ohne Körperkontakt mit dem Ball

Aufgabenstellung: Spielt euch den Badeball mit dem beidhändig gehaltenen Spielball möglichst oft zu, ohne dass dieser den Boden berührt.

Variation: 
Badeball nur über Kopfhöhe spielen



Badeball nur unter Brusthöhe von unten nach oben spielen

Reflexionsphase: Welche Unterschiede gibt es, wenn der Ball mit Ball gespielt wird im Vergleich zum Spiel mit der Hand oder anderen Körperteilen?

Bierdeckelspiel II: Innerhalb der Gruppen wird der Ball zugespielt. Immer dann, wenn jedes Mitglied den Ball mindestens einmal berührt hat und der Ball 5 mal (oder öfter) hintereinander volley gespielt wurde, ist eine Leistung erreicht worden, die belohnt werden muss. Ein Gruppenmitglied läuft zum Kasten mit den Bierdeckeln, nimmt einen heraus und legt ihn an einen vorher festgelegten Punkt. Welche Gruppe hat zuerst 10 Bierdeckel?

6. Unterrichtsstunde: Volleyball mit einem Weichball spielen

1. Aufgabe: Sucht euch einen Partner. Findet gemeinsam Lösungen, wie ihr den Ball möglichst sicher spielen könnt.

Bewegungsphase: Das erste Kind spielt den Ball alleine volley hoch, anschließend nach 10 Wiederholungen ist das andere Kind an der Reihe. 

Reflexionsphase: Wie kann der Ball sicher gespielt werden (Verweis auf Zweihandtechniken).

2. Bewegungsphase: Erneutes Üben unter Berücksichtigung der erarbeiteten Hinweise. Die Kinder spielen sich den Ball zu zweit volley zu und zählen ihre Wiederholungen.

2. Aufgabe: Die Schülerinnen und Schüler bilden Dreiergruppen und stellen sich im Dreieck auf. Sie sollen sich den Ball möglichst oft volley zu spielen, ohne dass ein Fangen erlaubt ist. Die Gruppe zählt die Wiederholungen. Die größte Wiederholungszahl wird festgehalten.

Bierdeckelspiel III: Aufgabe ist es, die Bierdeckel wieder abzuräumen. Für jede Gruppe zählt die vorher ermittelte Wiederholungszahl, nach der ein Bierdeckel von dem Haufen genommen werden darf.

7. Unterrichtsstunde: Volley - Vielseitigkeitsturnier

Zum Abschluss des Unterrichtsvorhabens wird ein Vielseitigkeitsturnier durchgeführt, in dem die Schülerinnen und Schüler ihre neu erworbenen und erweiterten Fertigkeiten und Fähigkeiten zeigen können. Es werden Dreiergruppen gebildet. Die einzelnen Aufgaben und Stationen werden nacheinander besprochen und durchgeführt. Die Schülerinnen und Schüler werden angeregt Lösungen zu finden, wie die jeweilige Aufgabe gut bewältigt werden kann. Die höchste Wiederholungszahl, die in der Gruppe erreicht wurde, wird notiert. Nachdem alle Stationen durchlaufen wurden, werden die Ergebnisse addiert.

Hinweis: Bei der Siegerehrung sollte auch hervorgehoben werden, welche Gruppe besonders gut zusammengearbeitet und sich gegenseitig unterstützt hat. 

Beispiele für Stationen:

1. Aufgabe: Luftballon wird in fester Reihenfolge hochgespielt. Wer den Luftballon gespielt hat, muss anschließend mit dem Bauch den Boden berühren.

2. Aufgabe: Luftballon in verschiedenen Positionen zu spielen (feste Reihenfolge): 3 mal im Sitzen, 3 mal im Stehen, 3 mal in Bauchlage.

3. Aufgabe: Badeball mit einem zweiten Ball hochspielen (über Kopf!).

4. Aufgabe: B sitzt, A wirft den Weichball zu B, B pritscht zurück und C muss den Ball fangen. Anschließend wird jeweils der Platz gewechselt.

                  Werfen

C   A



B

                 Laufen



Pritschen

C     



B  A

fangen                

5. Aufgabe: In der Dreiecksaufstellung wird ein Weichball volley zugespielt.

Hinweis: Die Stationen können auch von den Schülerinnen und Schülern entwickelt werden.

	Volley – Vielseitigkeitsturnier:

Mannschaftsmitglieder:

Geschaffte Ballkontakte an den Stationen:

1)                                

2)                                

3)

4)

5)

Ergebnis:                 
	Station 1: „Luftballon ABC“

Spielt euch den Luftballon in einer festgelegten Reihenfolge zu (Mitspieler A, B, C, dann wieder A).

Wer den Luftballon gespielt hat, muss anschließend mit dem Bauch den Boden berühren.

Wie viele Ballkontakte schafft ihr ohne Bodenkontakt?

Notiert das beste Ergebnis auf eurem Laufzettel.



	Station 2: „Sitzen, Stehen, Liegen“

Spielt euch den Luftballon in folgender Reihenfolge zu: 

3x im Sitzen,

3x im Stehen,

3x in Bauchlage.

Wie viele Ballkontakte schafft ihr ohne Bodenkontakt?

Notiert euer bestes Ergebnis auf dem 

Laufzettel.
	Station 3: „Ball mit Ball“

Jeder hält einen Softball in den Händen. Wie oft könnt ihr den Badeball über Kopf ohne Bodenkontakt zuspielen?

Wie viele Ballkontakte schafft ihr ohne Bodenkontakt?

Notiert euer bestes Ergebnis auf dem Laufzettel.

	Station 4: „Dreierrhythmus“
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A wirft den Ball zu B, B pritscht den Ball zurück und C muss ihn fangen. Dann stellt sich A hinter B auf und B bekommt den Ball, wirft zum sitzenden C, C pritscht zurück und A muss fangen.

Wie viele Durchgänge schafft ihr, ohne dass der Ball auf den Boden fällt? Notiert euer Ergebnis auf dem Laufzettel.
	Station 5: „Dreieck“


Spielt euch den Weichball im Dreieck zu. 

Wie viele Ballkontakte schafft ihr ohne dass der Ball den Boden berührt? Notiert euer bestes Ergebnis auf dem Laufzettel.




Vorbereitende Spielformen (Aufwärmphase):

a) „Bälle in Bewegung halten“: Bälle werden über den Boden gerollt. Die gesamte Gruppe sorgt dafür, dass die Bälle nicht zur Ruhe kommen. Der Spielleiter bringt nach und nach immer mehr Bälle ins Spiel. 

b) „Bälle kommen nicht zur Ruhe“: Bälle (Luftballons, Badebälle, Softbälle) müssen in der Luft gehalten werden. Bälle dürfen nicht festgehalten werden und den Boden nicht berühren. Bälle nur senkrecht werfen.

c) „Bälle auf Zuruf zuspielen“: die Kinder befinden sich in einem abgesteckten Feld und laufen kreuz und quer (alternativ: Kreisaufstellung). 1-3 Bälle, je nach Gruppengröße, werden auf Zuruf weitergespielt (Namen rufen). Alternativ: Bälle übergeben = Ei

Zu erwartende Lernergebnisse:

Die Schülerinnen und Schüler

· erweitern ihre Fertigkeiten im Umgang mit Bällen, indem sie den Ball nicht fangen, sondern mit unterschiedlichen Körperteilen volley spielen

· finden eigene Lösungswege, wie der Ball in der Luft gehalten werden kann

· erkennen und benennen Kriterien für ein sicheres Volleyspiel

· legen gemeinsam in der Gruppe Bewegungsaufgaben fest, die die Voraussetzungen und Bedürfnisse aller Mitglieder berücksichtigen

· schulen ihre Wahrnehmungsfähigkeit (Reaktionsfähigkeit, Orientierung im Raum)

· kommunizieren im Spiel miteinander (Blickkontakt, Zuruf)

· kommunizieren über gelungene und nicht gelungene Bewegungsausführungen

Literatur
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